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Bilder aus meinem privaten Archiv

Hans-Georg „Schorsch“ Wenke

gewidmet den Neu-Solingern, die etwas 
über Alt-Solingen kennenlernen möchten 



Richtige Solinger 
in einer sehr frühren 
Studio-Fotografie 

(geschätzt um 1880)



An dieser Schule 
haben extrem wertvolle 
Mitglieder der  
menschlichen 
Gesellschaft gelernt. 

Unter anderem ich.



Beginn 
einer 
Karriere



Der Dorfrichter 
oben links 
(ich …. :-))



Klauberg: August Scheidtmann jr., um 1935

… und sein Vater: 
Ähnlichkeiten nicht 
ganz zufällig



Solingen: Ein braves Mädchen, Rita genannt …



Burg Brezelverkäufer 

So zogen noch bis nach dem Ersten 
Weltkrieg etliche von ihnen durchs 
Land und verkauften die berühmten 
Brezel.  

Heimatforscher und -Autor  
Olaf Link hat viele diese Geschichten 
aufgeschrieben und somit das  
Andenken einer Bergischen Tradition 
bestens bewahrt.  

www.der-bergische-link.de 

http://www.der-bergische-link.de


Bürgermeister 
August Dicke 
(1859–1929) 

Ihm verdankt Solingen viele  
grundsätzliche, rigorose Entscheidungen, 
die der Klingenstadt geholfen haben, 
den Boom von der verschlafenen 
Kleinstadt zum Industriestandort 
zu schaffen.  
Unter anderem in der Energieversorgung 
und dem guten, sagenhaft guten 
Solinger Sengbachtalsperrenwasser. 

Heute erinnert der „Dicke Busch“,  
eine kleine Anlage zwischen Kölner 
und Katternberger Straße (direkt 
neben der Lutherkirche) an seinen 
Namen.



Solingen sucht nicht den Superstar, sondern hat die 3 Tenöre!     für Germanisten: Falsch-‘s

www . solingen – internet . de



„Deutschland sucht den Super-Sänger“

www . solingen – internet . de



Solingen: Körperertüchtigung



10 Stunden am Tag, 61/2 Tage die Woche — 30 Jahre lang,  
             und dann ab in den Sarg mit Staublunge



Glücklich sein sieht anders aus. 
Schleifer an einem Kotten. 
Und ja, es ist Kinderarbeit.



Feilenhauerstreik in Remscheid. 
Sie hungerten sich teilweise für 

ihre Rechte zu Tode 
und kämpften für bessere Arbeits- 

Bedingungen. Sie wurden eine 
Basis der Metallarbeiter- 
Gewerkschaftsbewegung. 

1873



Politischer Auftrieb in Solingen: Gewerkschafter und Sozialdemokraten hielten Reden und 
stärkten die Kampfbereitschaft der Arbeiter.  
U



Arbeitsalltag in Solingen: 
Waschtag in Hecken, kaltes 
Wasser aus der Handpumpe, 
jeder Liter wird geschleppt; 

Leitungsmonteure der Stadt- 
und Kreisbahn mit 1PS 

unterwegs.



Solingen: „früher“, Arbeiter-Held



Solingen: Arbeitskleidung 
eines Bauern 
 
(garantiert nur für das Foto gestellt)

www . solingen – internet . de



www . solingen – internet . de

Solingen: Arbeitskleidung 
einer Hausfrau 
 
(garantiert nur für das Foto gestellt)



Solingen:  
Fotos für die 
Nachwelt und das 
eigene stolze Ego 
 
(so wie heute die Selfies)



Solingen: Service  
wie heute:  
„Schnellsohlerei“ 
Der Besohler 
und seine Familie 
samt abseits stehendem 
Dienstmädchen. 
 
(Hierarchie muss sein, 
selbst unter den Armen)



InBayern wären es die feschen Maderln, hier sind es die staatsen Weïter



7 Schmiede-Kinder 

für jeden Tag der Woche eins



Klauberger im Schwimmbad: Boygroup um 1947

Erfindung Bikini: 1946



So verdient man als Kind / Jugendlicher sein Geld: 1940er Jahre als Kegeljunge



Klare Festestellung: Kein Solinger war jemals neugierig



Musikalische Talente  
aus und in der Klingenstadt 

Marianne Wenke spielt 
im Akkordeon-Orchester 
Hanni Hartmann 



„Dat sint die Finnen!“ – jede Familie eine eigene Sekte  (Finnen = platt „die Feinen“, Vornehmen)



Idealbild des 
Solinger guten Menschen, 
der als Arbeiter, Heim- 
arbeiter womöglich, 
und Familienvater 
und Vereinsmensch 
und Kirchgänger 
und Genügsamer 
sein Leben fristet 
und es für die Arbeit, 
die Familie und überhaupt 
mit 50 an Tod durch Dreck 
bei der Arbeit still beendet. 

Na ja, und zwischendurch 
eben sein wohlverdientes 
Pfeifchen raucht. 
Und den Qualm mit Fusel 
runterspült.



Frau AUGUST 
Scheidtmann,  
von wegen 
Emanzipation !!! 
Es wird mit des 
Mannes Vornamen 
unterschrieben !!! 

Denn man lebt ja 
in Preußen! 

Das ganze auf Verlangen 
der englischen 
Besatzungstruppen, wie 
man unschwer lesen kann





Solingen 1920, AOK 



Wahlwerbung 
1960er Jahre 

Elisabeth Roock war 
Solingens erste 
Bürgermeisterin



v.l.n.r. 
Heinz Dunkel, 
Arthur Killat von Coreth 
Manfred Klett, 
Ministerpräsident Johannes Rau 

bei der Verleihung des  
Bundesverdienstkreuz 
Killat v.C. war SPD-Vorsitzender in Solingen

Elisbeth Roock 
mit zwei Genossen 
– und ob sie den Redebeitrag genießt, 
darf bezweifelt werden



Einer der beliebteste Solinger Oberbügermeister 
Gerd Kaimer 
er musste die Umstände der Brandkatastrophe 1993 
auf der Unteren Wernerstraße für die Stadt bewältigen



Solingens 
berühmtester 
‚Polizist der 
50er/60er Jahre 
Heinrich Luff 

der absolute Herrscher 
am Dreieck / Graf-Wilhelm-Platz 

später wurde dann 
Maik Brückmann berühmt 

und im Fernsehen Tot, 
in der Nachmittags-Soap-Doku 
in Bochum handelnd, 
aber gebürtiger Solinger



Heinrich Luff, der General vom Dreieck 
bei der vielfältigen und pragmatischen 
Arbeit



Ohne diesen Mann wäre der Solinger Verkehr 
gar nicht möglich gewesen



Heinrich Luff, der erste Polizist, 
der überall zugleich war. 
Und: der ALLES im Griff hatte. 
Und wehe, wehe!, es gehorchte einer nicht !!!!



Wandertag, 
organisiert durch das ST, 
in den 1970er Jahren



jugend tanzt – DIE Kult-Tanzveranstaltung in den 1960/70er Jahren 



















Straßen-Idylle 1965 – das Rathaus, mein Rad



1960er: auf dem Gräfrather Marktplatz darf noch geparkt werden



1960er: auf Sparkonten gab es noch Zinsen, auch bei der 
Stadtsparkasse Solingen  Das Dukatenesel-Denkmal von Lis Ketter  
steht heute als Denkmal an der Ecke zum Dreieck/Ufergarten



Blick vom Botanischen Garten auf die Neubauten an de Schumannstraße, Wald





Gräfrath, Täppken 



Solingen bei Nacht Vor lauter Trubel wird es einem schwindelig



Untere Hauptstraße, deutschlandweit Musterbeispiel einer belebten Einakufszone 
Das ist jetzt kein Witz und keine Ironie, sondern ersnt und Fakt 

Autos und Fußgänger vertragen sich prima. Und man findet Parkplätze vor dem Geschäft.



Hier kaufte man die Weihnachtsgeschenke. 
Wo denn auch sonst?



Selbst die Randbezirke wurden noch zum attraktiven Leuchtband. 
Heutige Konr.-Adenauer-Str. Richtung Schlagbaum. 

Rechts das beliebte tote-Hähnchen-Lokal WIENDERWALD



Autoverkehr auf dem Alten Märkt möglich 
Die Weihnachtsbeleuchtung war seinerzeit sensationell 

– 1960/70er Jahre



Noch war Solingen in jeder Hinsicht 
idyllisch und lebens-/liebgenswert 



Erste Warnzeichen? Mystischer Nebel auf der Unteren Hauptstraße.  
Schon damals sah sie aus, wie sie heute aussieht.  
Leer.



Der Mühlenhof. 
Frei jeglicher Einkaufs-Galerie.



Die Goerdeler Straße. 
Ein kaum genutzer Boulevard.



Solingen 
Hauptstraße  
1970er Jahre



Noch existierte der 
wirkliche Solinger 
Hauptbahnhof. 
Samt stolzem Turm

Der Balkhauser 
Kotten existierte 
scheinbar 
schon immer



Die Solinger Stadtkapelle bei der Himmelfahrts-Prozession im Weegerhof



Der Botanische Garten 
mit seiner frühen Bepflanzung



Wasserspiele des Brunnens 
auf dem Mühlenhof



Der Mühlenhof. 
Das 
Karstadt-Hochhaus 
– die Orientierung 
in der Solinger 
Silhouette 

Es war völlig undenkbar, 
dass diese Landmarke 
einmal nicht mehr 
existieren sollte.







Solingen Campingplatz Glüder 1950er Jahre



Solingen Campingplatz Glüder (1960er Jahre)



 231

Solingen Mühlenplätzchen „nach dem Krieg“



 232

Solinger Talsperre „auf dem Trockenen“ 1959



Solingen Kreuzung Werwolf



Solingen Graf-Wilhelm-Platz



Finanzamt Ost, Goerdeler Straße



„Fritz Walter  
Gedächtniskirche“ –  
wegen der Kugel  
so verspottet



alles so ruhig 
und friedlich …



Der Mühlenhof 
noch eine freie Fläche 
– nur mit provisorischen 
Verkaufsbaracken genutzt



Solingen St.-Clemens-Kirche



Solingen nach WW II., vor dem Wiederaufbau



 241

Stadtsparkasse Solingen Dukatenesel als Reittier



Solingen Graf-Wilhelm-Platz



Solingen Entenpfuhl



Solingen  
Brand  
Stadthalle  
1957



SOLINGEN HEUTE
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